
Neue  
Zeichen 

 
 
 
 
Manch einer geht die Straße 
Ohne Hoffnung, ohne Ziel 
Wünsche, die von gestern sind 
Bedeuten ihm nicht viel 
Ein anderer fällt die Treppe rauf 
Doch kommt nie oben an 
Immer höflich lächelnd 
Ist bei Zeiten nur Tyrann 
Manch einer kann kaum fassen 
Wie das Leben manchmal spielt 
Ein anderer sitzt im Nebel 
Und weiß nicht wie ihm geschieht 
 
Wo sind die neuen Zeichen? 
Wo sind die neuen Zeichen? 
Wo ist am Horizont der Silberstreifen? 
 
Manch einer fragt den anderen 
Was ist Schicksal, was ist Glück? 
Wann hat es mich verlassen? 
Wann kehrt’s zu mir zurück? 
Das letzte Wunder dieser Welt 
Zweitausend Jahre her 
Wo ganze Völker leiden 
Was ist da ein Schicksal wert? 
Das Leben ist kein Würfelspiel 
Mensch, ärgere dich nicht 
Jeder seines Glückes Schmied 
Wer’s glaubt, wird selig - oder nicht 
Wer’s glaubt, wird selig, oder nicht? 
 
Wo sind die neuen Zeichen... 
 
Manch einer sitzt da oben 
Und schaut still auf uns herab 
Doch so manches Leben 
Spielt sich tief, ganz tief darunter ab 
Und dann? 
Was kommt denn dann? 
Wieder nur die alte Platte? 
Wann fängt hier das Leben an? 
 
Wo sind die neuen Zeichen... 
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